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Anzug

Handyfreie Schul,e und Digitatisierung, wie weiter?

ln den Medien wird vermehrt darüber berichtet, dass die Schuten auf Anregung von

Lehrpersonen und Pädagogen Handyfrei geführt werden sotten.

Zu grosse Abtenkung und unsoziates Verhatten sind mit dem Handy auf den Schulareaten

verbunden, da die Schüterinnen und Schütern (SuS) untereinander viet weniger kommunizieren

und agieren.

Auch mit dem digital,en unterricht, sind die sus bereits vieten Abl'enkungen ausgesetzt. so

konnte bis ietzt auf den Microsoft Store zugegriffen werden. Dieser wird zwar nun auf Ende Mai

timitiert, nicrrts oes$?&nen nicht at[e Funktionen gesperrt werden.

ln Gesprächen hat sich gezeigt, dass die SuS auch weiterhin während des Unterrichts

miteinander über die Teams Chatfunktion kommunizieren und bei freiem Arbeiten über

Kopfhörer Musik hören können.

lnteressant ist auch in diesem Zusammenhang, dass schweden, al,s Digitatpionier beschtossen

hat, die Digitatisierung an Schuten nicht weiter zu fördern. Zu viete Grundkompetenzen gehen

bei digitatisierten Schul,en verloren. So seien gemäss Studien zum Beispiet die Lesekompetenz

und das fehLerfreie Schreiben v.a. an Primarschulen zurückgegangen.

Die AnzugssteLtenden bitten deshal.b den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten:

o Ob bereits Auswertungen, über einen Grundkompetenzen Rückgang bei den SuS wie

oben beschrieben, beobachtet werden konnte.

r Ob die Lehrpersonen und die Erziehungsberechtigten zu Pros und Contras des digitaten

Unterrichts befragt werden. Und wenn ja, wie die Auswertung ausgefatten ist.

r Wie sichergestetl,t wird, dass die SuS nicht zu viete Programme auf den Tabl'ets der

Schute aufgeschaLtet haben dürfen, die zu einer Unkonzentriertheit im Unterricht führen

Und wie das Kontrottsystem funktioniert.
. Wie der Gemeinderat einer Handyfreien SchuLe und ihren Tagesstrukturen

gegenübersteht.
. Ob Pitotprojekte ausgearbeitet werden können, um pro Woche ein Handyfreier Tag an

den Schul,en einzuführen.
o Ob die Gemeinde ihre Autonomie nutzen kann, um o.g. Projekte und Gedanken

voranzutreiben und sich so von den Schuten BaseL-Stadt abzugrenzen.

Die Anzugsstettenden bitten den Gemeinderat, den Einwohnerrat jährtich darüber zu

informieren, wetche Vor- und Nachteite betreffend der Digital,en Schute und den Handys an den

SchuLen festgestel,tt wurden und wie von Seiten der Gemeinde und der Lehrpersonen darauf

reagiert wird und die Erziehungsberechtigten einbezogen werden.
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